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Ahb. 13 Kooyemsi-Figur des Linden-Mu- Ahh. 14 Kooyemsi-Sackmaske des Milli-
seums Stuttgart, 29 cm hoch. Inv.-Nr. cent A. Rogers Memorial Museum, Taos,
44 749 (Sammlung Rudolf Cronau). New Mexico. Größe etwa wie Ahh. 15.

 Oberarme verziert, d. h. mit breiten Lederbändern (oder Stoffbändern), in denen gleich
falls, und zwar am oberen und unteren Rand, Wacholderzweige steckten. Soweit ich mich
bei meinen Aufzeichnungen im Motel erinnern konnte, trugen alle Angaktsinam in der
rechten Hand eine bemalte Rassel und in der linken entweder einen ca. 1 m langen Bogen
(er wirkte klein und ähnelte eher einem Spielzeugbogen), zusammen mit einem großen
Wacholderzweig, oder aber nur einen solchen Zweig.

Schwere Concha-Gürtel oder andere lederne Gürtel, mit Türkisen besetzt, schmückten
 die Taille jedes Angaktsina. Die Kachina-Röcke (ceremonial kilts) mit applizierten Orna
 menten bestanden aus Stoff, die gewebten bunten Schärpen hingen an der rechten Seite
herunter. Die Muster entsprachen den hier wiedergegebenen Abbildungen, die Farben
waren Weiß, Schwarz, Rot, Grün und Türkis. Auf dem Hinterteil hing vom Gürtel ab
wärts ein Fuchsbalg, der als solcher deutlich zu erkennen war. Die Beine der Tänzer
waren nackt und gelb bis hellbraun bemalt. Das rechte Bein zierte unterhalb des Knies
ein Band mit Rasseln aus kleinen Schildkrötenpanzern, das linke Bein entsprechend Glöck
chen. Stephen schreibt, auf Tewa bezogen (1936: 551): „tortoise rattle bound below
right knee“. Mokkasins vervollständigten die Kleidung jedes Kachinas.


